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MV "" Für den Monat August kau« der
Gesellschafter bei allen Postämter « und
Laudpostboten bestellt werden.

Amtliches. Die K. Regierung des Schwarzwaldkreises
hat am 31. Juli d. Js . die Wahl des Gemeinderats
Thaddäus Biesinger in Oberndorf, OA. Herrenberg, zum
Schultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

Die deutsche Uolksrvirtfthaft und der
Welthandel,

i.
In früheren Zeiten beschränkte sich der internationale

Austausch von Waren im wesentlichen auf eine relativ kleine
Anzahl von Artikeln, deren Produktion aus Gründen des
Klimas und der Bodenbeschaffenheit bestimmten Gebieten
zufiel; erst mit dem 19. Jahrhundert trat die ganze Fülle
der Massengebrauchsartikeln in den Rahmen des Welthandels
ein. Aus der Summe der nationalen Volkswirtschaften
entstand als Einheit: Die internationale Welt¬
wirtschaft.  Als Resultat dieser Umwandlung ergiebt
sich die Steigerung des Gesamtwertes des Welthandels für
die zweite Hälfte des verflossenen Jahrhunderts um das
dreifache, nämlich von 29 auf 84 Milliarden.

Die Beteiligung Deutschlands an diesem Welthandel
setzte eigentlich erst mit dem letzten Drittel des verflossenen
Jahrhunderts ein, nahm aber dann, begünstigt durch eine
vernünftige Handelspolitik, einen solchen Aufschwung, daß
heute Deutschland die zweite Stelle unter den Welthandels¬
mächten einnimmt und nur von England überragt wird.
Der deutsche Unternehmungsgeist hat in kühnem Vorwärts¬
streben den ganzen Erdball umspannt, so daß es heute kaum
ein Land der Welt giebt, in dem der deutsche Kaufmann
und die deutsche Ware nicht zu finden wären.

Die Zunahme unseres Handels während des letzten
Jahrzehntes betrug im Verkehr mit den Staaten:

Europas Amerikas Australiens Asiens Afrikas
ca. 25 60 180 150 280°/,

Hand in Hand damit hat sich unsere Handelsflotte entwickelt,
die im gleichen Zeitraum eine Zunahme an Dampfschiffen
um 190',« und an 10001 Gehalt von 55"/«, aufweist.

Kein Volk der Welt kann nur annähernd eine solche
Zunahme aufweisen und tritt damit schlagend zu tage,
welche Bedeutung der auswärtige Handel und die Erport-
industrie insbesondere für die deutsche Volkswirtschaft ge¬
wonnen hat.

Geradezu unverantwortlich wäre es, wenn deshalb diese
Zweige bei Erneuerung unserer handelspolitischen Beziehungen
zum Ausland nicht eine gegen früher gesteigerte Berücksichti¬
gung fänden, denn der von der Industrie und deren verwandten
Berufen lebende Teil der Bevölkerung des Deutschen Reiches
ist vom Jahr 1850 von 35° »bis zum Jahr 1900 auf 65°/»
gestiegen.

Es bildet sich also Handel und Industrie mehr und
mehr zum dominierenden Faktor unseres Wirtschaftslebens
aus. Diese Verschiebung hat aber nicht blos die Bedeutung
eines quantitativen Rückganges der landwirtschaftlichen
Interessen in Deutschland. Das handelspolitisch Wichtige
an dieser Wandlung ist, daß infolge dieser Verschiebung
dem landwirtschaftlichen Gewerbe heute ganz andere Auf¬
gaben gestellt werden, als es in einem Agrarstaat alten
Schlages zu erfüllen hatte. Vor 30 Jahren konnte in
Wechselbeziehung die ländliche Bevölkerung die städtische
industrielle mit den erforderlichen Lebensmitteln versehen
und die letztere an die erstere ihre Produktion an industriellen
Fabrikate absetzen. Heute ist aber das Verhältnis zwischen
Industrie und Landwirtschaft ein wesentlich anderes.

Die deutsche Bevölkerung ist von 40 auf 60 Millionen
angewachsen und diese überschießenden20 Millionen haben
zum weitaus größten Teil in der Industrie und im Handel
ihre Existenz gefunden. Es ist deshalb die Landwirtschaft
nicht mehr im stände auch nur annähernd noch den für die
Jndustriebevölkerung erforderlichen Ueberschuß an Nahrungs¬
und Genußmitteln zu beschaffen, noch die für die Industrie
erforderlichen land- und forstwirtschaftlichen Roh- und Hilfs-
produkte zu erzeugen. Der deutschen Landwirtschaft stand
wahrend der letzten 20 Jahre eine Anbaufläche von 26
Millionen Im Acker- und Gartenland zur Verfügung, welche
flach der amtlichen Erntestatistik mit nahezu ein Drittel
des Ackers mit Brotfrüchten und über die Hälfte mit Ge¬
treide überhaupt bestellt ist. Da ein Wechsel des Anbaues
unbedlngt nötig ist, so ist also die Anbau- und Leistungs¬
fähigkeit des deutschen Grundbesitzes an seiner Grenze an¬
gekommen.

Dem gegenüber ist aber weiter festgestellt, daß von dem
durchschnittlichen Jahresbedarf von 9> Millionen Tonnen
Die einheimische Landwirtschaft nur 7,9 Millionen hat decken

können, so daß wir mit 1,35 Millionen Tonnen auf das Ausland
angewiesen blieben. Die Mehreinfuhr von Brotfrüchten
betrug im Jahresdurchschnitt:

1853—62 128,000 Tonnen
1863 - 72 224,000 „
1878 - 82 803,000 „
1885 —94 1,177,000 „
1895 - 98 1,966, <100 „

Ebensowenig vermochte die deutsche Landwirtschaft den Be¬
darf an Hafer und Gerste zu decken. Selbst in Kartoffeln
mußte trotz der enormcn Zunahme des Anbaues 3,5°/° des
Bedarfs aus dem Ausland bezogen werden.

Im Jahr 1878 waren 8,148,000 Im und 1898
8,243,000 du mit Brotgetreide bepflanzt; trotz aller Klagen
über mangelnde Rentabilität ist also der Anbau gestiegen.
Die deutsche Landwirtschaft betrachtet somit den Getreide¬
bau trotz aller agrarischer Notrufe keineswegs als verlust¬
bringendes Geschäft. An Hülsenfrüchten mußten jährlich
über 100,000 Tonnen, an frischem Obst 110,000 Tonnen,
an getrocknetem Obst 140,000 Tonnen, an Weinbeeren
190,000 Tonnen eingeführt werden.

Nur der Zucker weist einen Ausfuhrüberschußauf, bei
dem die auf Kosten der einheimischen Konsumenten
gewährte Ausfuhrprämie dem Rübenbau zum voraus einen
„angemessenen Gewinn" sichert.

Einen sehr großen Ausfall ergiebt ferner die Erzeugung
einer Reihe wichtiger Rohmaterialien für industrielle Zwecke
Um nur die allerwichtigsten anzuführen:

Gerste 1,000,000 Tonnen
Raps 109,000
Leinsaaten 5,000 „
Mohn 20,000 „
Flachs 35,000 „
Hanf 25,000 „
Hede 14,000

Hiezu kommen noch an Futterpflanzen
Mais 865,000 Tonnen
Kleie und Malzkeime 467,000 „
Hafer 279,000 „ trotz der Ausdehnung des

Haferbaues
Oelkuchen 256,000 „
Gras - ,000 „
Kleesaat 16,000

Es ist gegenüber diesem Defizit an Handelsgewächsen die
„Furcht vor Ueberproduktion" eine ganz schlecht gewählte
Ausrede und gleichzeitig zeigt sich aus letzteren Zahlen, daß
die Grundlagen der deutschen Viehzucht zu einem
sehr erheblichen Teile im Ausland liegen.

Die Viehzucht hat sich trotz der hygienischen Maßregeln
der agrarischen Wirtschaftspolitik in Bezug auf Fleisch¬
produktion nicht gehoben, denn es wurden weniger produziert:

127,000 Stück Stiere und Ochsen
170,OM „ Schweine über 1 Jahr

1,400,000 „ Schafe
und mußte eingeführt werden

35,MO Tonnen Federvieh
113,MO „ Eier

9,900 „ Butter
14,IM

133,200 „ Schmalz
Zum Schluffe wäre noch anzuführen, daß das Deutsche

Reich durchschnittlich
147,OM Tonnen Schafwolle

77,OM „ Häute und Felle
6,OM „ Bettfedern

16,000 „ Talg
mehr einführt und die Einfuhr von Nutzholz gestiegen ist um

904,OM Tonnen roh Bau - und Nutzholz
220,OM „ beschlagen „ „ „
890,000 „ gesägt

Wenn man diese Ausführungen zusammenfaßt, so koinmt
man zu einem für die deutsche Landwirtschaft sehr un¬
günstigen Ergebnis. Dieselbe vermag heute auf keinem
Gebiet den an sie gestellten Anforderungen voll zu entsprechen.
Sie ist nicht mehr im stände, dem deutschen Volke das er¬
forderliche Brot zu beschaffen, noch vermag sie annähernd
den Bedarf an Fleisch und sonstigen tierischen Nahrungs¬
mitteln zu decken, sie erscheint endlich vollständig außer stand,
den gewaltig gestiegenen Verbrauch an industriellen Roh¬
stoffen zu befriedigen. Durch Zersplitterung ihrer Kräfte
hat sie im nationalen Wirtschaftsleben eine schiefe Stellung
erhalten und sucht nun durch ihre Rufe nach Schutzzöllen
auf Kosten aller übrigen Produttionszweige sich zu helfen,
nicht bedenkend der Folgen, die daraus entstehen können.
So gut es einst Bauernkriege gegeben hat, können nicht
auch ebensogut Arbeiterkriege entstehen?

Im Zeitalter der Arbeitsteilung wird sich also die
deutsche Landwirtschaft zwischen Getreide- oder Fleischkultur
entscheiden müssen und dann wird man allerdings das
Schauspiel eines Kampfes nicht zwischen Industrie und
Landwirtschaft, sondern zwischen dem viehzüchtenden deutschen
Bauern und dem Getreide produzierenden Großgrundbesitzer'
als letzte Entscheidung erleben müssen.

Hages - Weuigkeiten.
Aus Stadt u«d Land.

Nagold,  3 . August.

—t. Diözesansynode. Am Mittwoch fand in Anwesen¬
heit von Prälat Dr. v. Wittich  die Diözesansynode
hier statt. Bei dem Gottesdienst morgens 9 Uhr hielt
Stadtpfarrer Breuninger  von Altensteig die Predigt im
Anschluß an Johs. 21, 16. Die eigentlichen Verhandlungen
tagten im Zellersaal. In einer Ansprache gab Prälat
Dr. v. Wittich ein Bild von den sittlich-religiösen Verhält¬
nissen der evangelischen Kirche Württembergs. An den
hierauf erstatteten Bericht über die kirchlichen Zustände der
Diözese Nagold von Dekan Römer  knüpfte sich eine
lebhafte Besprechung. Einen weiteren wichtigen Gegenstand
der Verhandlungen bildete das Referat über das neue
biblische Lesebuch, gehalten von Pfarrer Miller  in
Enzklösterle. In klarer sachkundiger Weise verstand es der
Redner, die Vorzüge des biblischen Lesebuchs als Schulbuch
zu würdigen und die gegen dasselbe erhobenen Eiuwände
bestimmt und treffend znrückzuweisen.

X. Sinken der Stammholzpreise. Bei dem heute hier
vorgenommenen Submissionsverkauf  von städtischem
Nadelholz -Stammholz  betrug der Gesamtdurchschnitts-
Erlös bloß 102,5 Prozent der Revierpreise, wurde aber
vom Gemeinderat im Hinblick auf den starken Preisrückgang
auf den maßgebenden Hauptholzmärkten und auf die ähnlichen
Erlöse in den Staatsrevieren doch genehmigt, wenngleich
dies Ergebnis dem im heurigen Einnahmenetat mutmaß¬
lich angenommenen Erlösanschlag nicht entspricht. Einen
weiteren Beweis für die Stockung im Holzabsatz, aber wohl
auch für die Ringbildung der Stammholzkäufer an der
oberen Nagold liefert die Nachricht, daß die Stadtgemeinde
Altensteig tags zuvor auf ihr bedeutendes Quantum von
Nadelholzstammholz gar keine annehmbaren Offerte er¬
halten habe.

Kreisturnfest Schwemlingen. Aus Anlaß des vom
3. bis 6. August ds. Js . in Schwenningen stattfindenden
35. Kreisturnfestes ist zufolge Entschließung des Königl.
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, Abteilung
für die Verkehrsanstalten, vom 29. Juli ds. Js . für die
an diesem Feste teilnehmenden Turnvereinsmitglieder eine
Fahrpreisermäßigung  in der Weise gewährt worden,
daß zur Fahrt nach Schwenningen und zurück in 3. Wagen¬
klaffe auf den württ. Stationen gewöhnliche(einfache)
Fahrkarten — mit dem Rückfahrtstempel versehen— am
3., 4., 5. und 6. August ausgegeben werden. Auf
Familienangehörige von Turnvereinsmitgliedernerstreckt sich
die Ermäßigung nicht. Zur Rückfahrt sind diese Karten
innerhalb 45 Tagen giltig. Voraussetzung ist dabei, daß
die Turnvereinsmitglieder durch Festkarten oder Turn-
vereinsabzeicheu bei der Fahrkartenlösuug und dem Fahr¬
personal gegenüber sich ausweisen. Die Fahrkarten
gelten sowohl für die gewöhnlichen Personenzüge, als auch
für Sonderzüge, die aus Anlaß des Kreisturnfestes für
einzelne Strecken eingelegt und besonders bekannt gegeben
werden.

: Wildberg, 31. Juli . Letzten Montag sollten auf dem
hiesigen Bahnhof einige Stück Vieh aus dem Güterzug, der
nach 11 Uhr nachts hier einfährt, ausgeladen werden. Eines
derselben riß aus, rannte über das Bahngeleise und schlug, von
seinem Führer verfolgt, zuletzt den Weg durch den Tunnel
ein. Etwa 10 Minuten nach Ankunft des Güterzugs fährt
der Personenzug Eutingen—Calw auf der Station ein. Man
kann sich denken, in welcher Aufregung sich das Bahn¬
personal befand. Schon zeigten sich die Lokomotivlichter
des Persouenzugs, als es im letzten Augenblick noch gelang,
das Tier aus dem Tunnel zu jagen und das drohende
Unglück abzuwendeu. Das Tier in bis heute noch nicht
eingefaugen und hat vermutlich in den Wäldern Unterschlupf
gesucht.

—t. Egenhausen, 1. August. Unter zahlreicher Be¬
gleitung, besonders von seiten der Lehrer des Bezirks, wurde
am Dienstag der nach längerer, schwerer Krankheit ver¬
storbene Schullehrer Talmon -Gros  begraben. In der
Trauerrede schilderte Pfarrer Heinrich  von Spielberg den
Abgeschiedenen als einen gewissenhaften, treuen Lehrer und
entschiedenen Christen. Namens der Freunde und Kollegen
des Bezirks widmete Schullehrer Steinle  dem Verstorbenen
einen Kranz. Warme Worte dankbaren Andenkens und
Ehrung durch Kränze spendeten Schullehrer Waldenmaier
als Mitarbeiter des Verblichenen an hiesiger Schule und
Schullehrer Haug  von Nagold im Auftrag des Vereins
evangelischer Lehrer Württembergs.

i-. Altensteig, 1. Aug. Ein furchtbares Gewitter
mit heftigem Sturm und wolkenbruchartigem Regen ging
gestern abend über unsere Markung nieder. Der Himmel



glich mehrere Stunden lang einem Flammenmeer . Das
Wasser floß in Strömen in den Straßen und es war jeder
Verkehr unmöglich . Der Blitz zersplitterte mehrere Bäume.
Die Nagold ist bedeutend gestiegen.

r . Rottweil , 1. Aug . Gestern abend nach 9 Uhr zog
ein schweres Gewitter unter heftigen Entladungen und
wolkenbruchartigem Regen über unsere Stadt und Umgebung.
In Zimmern o. R . schlug der Blitz in das Wohn - und
Oekonomiegebäude des Simon Mayer und äscherte das¬
selbe bis auf den Grund ein . Das Vieh konnte gerettet
werden . Der größte Teil der Fahrnis ist mitverbrannt.
Der Besitzer ist nur ungenügend versichert.

r . Oberndorf , 1 . Aug . Unter heftigen Donnerschlägen
und Blitzen entlud sich vergangene Nacht abermals ein
sehr heftiges Gewitter über unsere Stadt . Der Regen fiel
wolkenbruchartig und setzte alle Straßen unter Wasser . Der
Neckar ist aus seinen Ufern getreten.

r . Schwarzenberg , OA . Neuenbürg , 1. Aug . Gestern
erhängte sich hier in seiner Wohnung der 45 Jahre alte
Goldarbeiter Marlin Faaß . Vermögensverhältnisse dürften
den Mann , der eine kranke Frau nnd 5 Kinder hinterläßt,
in den Tod getrieben haben.

r . Weilderstadt , 1 . Aug . Vom Heuboden der Scheuer
des Metzgermeisters Mitschele in Hugenfeld abgestürzt
ist der bejahrte Taglöhner Steimle , der sich wohl ein
Nachtquartier verschaffen wollte . Er erlitt schwere innere
Verletzungen.

r . Münsingen , 1. Aug . Die Betriebseröfsnung der
Nebenbahn Münsingen — Schelklingen vollzog sich heute
bei herrlicher Witterung in der schönsten Weise . Von nah
und fern , insbesonders von den an der Bahnstrecke gelegenen
Ortschaften strömten die Bewohner herbei , um die neue
Eisenbahn zu befahren . Die Vormittagszüge waren dicht
besetzt. Auch Vereine und Gemeindeabordnungen waren
(teilweise mit Musik ) erschienen, um im festlich geschmückten
Zuge die Einweihungsfahrt mitzumachen.

r . Von der badischen Grenze , 1. Aug . Für die Brand¬
beschädigten in Tennenbronn sind nicht nur in ganz
Süddeutschland Aufrufe zur Milderung der Not durch frei¬
willige Gaben ergangen , sondern auch schon namhafte
Spenden von Behörden und Privaten , insbesondere auch
Zuweisungen von Naturalien eingegangen . Die stundenweit
zu den Löscharbeiten herbeigeeilten Feuerwehrmannschaften
haben größtenteils im Interesse der so schwer geschädigten
Gemeinde auf Ersatzansprüche für ihre aufopfernde Thätig-
keit verzichtet.

Deutsches Leich.
Berlin , 1. Aug . Nach einer privaten Mitteilung aus

Munde im Schutzgebiet Kamerun sollte von dem dortigen
Gouvernement die Entfaltung einer größeren Truppenmacht
im deutschen Adamaua beabsichtigt sein, um dem Einfluß
des auf englischem Gebiet wohnenden Emirs von Aola ent¬
gegenzuwirken . Diese Darstellung könnte zu der Annahme
verleiten , als handle es sich um ein feindliches Vorgehen
gegen den Emir von Uola . Dem gegenüber wird jedoch
offiziös festgestellt , daß nach den neuesten Berichten des
Gouverneurs von Kamerun der Stationschef der Militär-
Station Uoko, Hauptmann Eramer v. Clausbruch , be¬
auftragt worden ist, um den Streitigkeiten in dem Sultanat
Tibati ein Ende zu machen , den dem Emir von Uolo ge¬
nehmen Jerima Abo , den Bruder des im Jahre 1899 ge¬
schlagenen und gefangenen Lamido Amalamn als Sultan
einzusetzen. Es handelt sich also nicht um ein feindliches
Vorgehen gegen den Emir von Aola , sondern ganz im
Gegenteil um Neuordnung der Verhältnisse im Sultanat
Tibati im Einvernehmen mit dem Emir von Hola , der als
geistliches Oberhaupt der mohammedanischen Sultanate im
deutschen Adamaua anzusehen ist.

Frankfurt a . M ., 1. Aug . Die Landgräfin Maria
Anna Friederike von Hessen , Mutter des Landgrafen
Alexander Friedrich , ist, wie man der Kl . Pr . aus Fulda
schreibt , am Samstag zum katholischen Glauben übergetreten.
Die Landgräfin ist am 17 . Mai 1836 geboren als 3 . Kind
des Prinzen Karl von Preußen , des im Jahre 1883 ge¬
storbenen Bruders Kaiser Wilhelms I . Den Vorbereitungs-
nnterricht leiteten mehrere Fuldaer Proffesoren der katholischen
Theologie . Alles war geheim gehalten worden . Es fiel
aber auf , daß die Landgräfin in der letzten Zeit von ihrem
Sommeraufenthalt Schloß Adolfseck nicht mehr nach Fulda
in die evangelische Kirche , sondern in den katholischen Dom
fuhr . Der Glaubenswechsel , der sich in aller Stille vollzog,
erregt in weiten Kreisen großes Aufsehen.

Kottbus , 1. Aug . Die Luftschiffer Berson und Dr.
Süring stiegen vormittags 10 Uhr 50 Minuten in Berlin

i auf und landeten gegen 6 ' - Uhr bei Briefen im Landkreis
j Kottbus . Sie erreichten über 10,300 Meter ; Das
! Maximum ist nicht feststellbar , da beide Insassen des
! Ballons ohnmächtig wurden . Zuletzt wurde eine Temperatur

von minus 40 Grad Celsius abgelesen.
Danzig , 1 . Aug . Bei den diesjährigen Kaiser -Flotten-

mannövern wird auch die drahtlose Telegraphie zwischen
einzelnen Divisionen , sowie von See nach Land und um¬
gekehrt in größerem Maßstabe erprobt werden.

Der neue deutsche Zolltarif.
Pforzheim , I . Aug . Die Handelskammer hat gestern

nach eingehender Beratung ihr Urteil über den neuen
Zolltarif - Entwurf  dahin präzisiert , daß dieser den
Abschluß günstiger , für die hiesige Industrie unentbehrlicher
Handelsverträge ernstlich in Frage stellen müsse. Die
Kammer erhebt daher nach wie vor gegen jede Erhöhung
der Lebensmittelzölle , sowie gegen die beabsichtigte Ein¬
führung eines Doppeltarifs für Getreide Einspruch . Zur
Herbeiführung einer gemeinsamen Stellungnahme wurde
beschlossen, beim Vorort der badischen Handelskammern,
der Mannheimer Handelskammer , die Einberufung eines
badischen Handelstags zu gemeinsamer Abtvehr zu beantragen.

Ausland.
Rom , 1. Aug . Seit gestern nachmittag 4 ' /- Uhr be¬

findet sich Crispi im Todeskampfe . Alle Besucher
haben die Villa Lina verlassen . Seine Familie und seine
intimen Freunde umstehen das Sterbebett.

Budapest , 31 . Juli . Im ganzen Lande finden große
Trauerkundgebungen für Szilagyi statt . Alle Blätter
erscheinen mit Tranerand , alle Gebäude sind schwarz beflaggt.
Freitag nachmittag erfolgt auf Staatskosten das Begräbnis des
Verstorbenen in einem Ehrengrab neben dem Mausoleum Deals.
Die Obdution ergab als Todesursache Gehinschlag.

Paris , 1 . Aug . Ans Chambery wird über eine neue
Spionage - Angelegenheit folgendes berichtet : Die
französische Militärbehörden haben einen Soldaten verhaftet,
welcher die Pläne der Festungs -Batterie von Montmelion
an Italien verkauft haben soll . Im hiesigen Kriegs-
Ministerium erklärt man , keinerlei Einzelheiten über diese
Angelegenheit zu kennen.

Paris , 1 . Aug . Wie der Matin erzählt , fand der
Polizist , welcher die Rue de Bruxelles bewacht , gestern
abend gegen 11 Uhr vor dem Hause Emil Zola ' s unter
der Thür eine Bombe in Gestalt einer 10 Ctm . langen
Blechbüchse . Er trug den Gegenstand mit großer Vorsicht
nach der nächsten Polizeistation , wo sich ergab , daß die
Büchse mit verkleinerter Holzkohle , sowie 14 geladenen
Lefaucheux -Patronen gefüllt war . Zola befindet sich gegen¬
wärtig in seinem Landhaus in Medan . Das Siäcle will
wissen, daß die Bombe auch bereits gebrauchte Gewehr¬
kugeln enthielt und schließt daraus , daß es sich um einen
schlechten Scherz handle , den sich Leute machten , die etwa
bei einem Umzuge in der Nachbarschaft alte Schießmunition
beiseite schaffen wollten . — Wie das Petit Journal aus
Nancy berichtet , ist es in Neuves -Maison zwischen Nancy
und Mericourt zu Ausschreitungen gegen deutsche Arbeiter
gekommen . Zur Aufstellung von Koaksöfen im dortigen
Eisenwerk waren vor 4 Tagen 20 deutsche Monteure ein¬
getroffen , was die Bevölkerung in Aufregung brachte . Die
übrigen Arbeiter des Eisenwerks beschlossen, die Deutschen
zu vertreiben und die Verwaltung , welche davon erfuhr,
gebrauchte die Vorsicht , die 20 Deutschen in einem ab¬
geschlossenen Häuserqnarlier zu logieren . Vorgestern abend
zurzeit des Schlafengehens näherten sich 80 bis 100
Personen dem Quartier der Deutschen , welche kaum Zeit
hatten , die Thüre zu schließen . Die Franzosen warfen die
Fenster mit Steinen ein und mehrere Revolverschüsse fielen.
Die Deutschen zogen sich in die Bodenräume zurück, wo
sie die Nacht in großer Angst verbrachten . Am nächsten
Tag verließen 15 von ihnen den Ort und kehrten über
die Grenze zurück. Die Anderen setzten unter dem Schutz
von Polizeipatronillen die Arbeit fort.

Paris , 2 . Aug . lieber die Verfolgungen deutscher
Arbeiter in Neuves -Maisons ist die gerichtliche Unter¬
suchung eröffnet worden . Der Staatsanwalt von Nancy
hat sich dorthin begeben.

New -?)ork,31 . Juli . In Venezuela ist eine Revolution
ausgebrochen . Dr . Garbe ras  hat sich mit 5000 Mann
gegen General Castro erhoben . Letzterer hob alle Verfassungs¬
garantien auf und erklärte das Standrecht.

New -Uork, 31 . Juli . Der Generalkonsul von Venezuela
erklärt , er habe gestern von dein venezuelanischen Minister

des Aeußern ein Telegramm erhalten , welches besage alles
ginge gut , das Land sei ruhig.

New -Uork, l . Aug . Präsident Castro  von Venezuela
verlangte nach der Frkf . Ztg . vom Kriegsministerinm Pulido
daß er die Rebellen gegen die kolumbische Regierung unter¬
stütze, worauf der Minister seine Demission gab . Castros
Truppen erlitten einige Niederlagen . (Eine Reutermeldung
spricht dagegen von einem Siege Castros . Sie lautet : Der
New -Mrker Generalkonsul von Venezuela erhielt vom
Präsidenten Castro ein Telegramm , welches besagt , General
Garberas sei an der Grenze geschlagen worden und die
Regierung habe einen glänzenden Sieg erfochten .)

New -Uork, 1. Aug . In Venezuela ist wie berichtet,
wieder einmal eine der in Südamerika so beliebten
Revolutionen  ansgebrochen . Der frühere Präsident des
Kongresses Rangel Garberas  hat sich mit 5000 Mann
an der Grenze von Columbia gegen den Präsidenten General
Castro erhoben . Die Aufständischen stehen bei San
Antonio de Tachira an der Grenze von Columbien Es
wird ferner berichtet , die venezolanische Regierung habe
10,000 Mann abgesandt , die Lage sei ernst und es würden
weitere Unruhen befürchtet , da im Lande Unzufriedenheit
gegen Castro herrsche . Die konstitutionellen Garantien
seien ausgehoben , nnd man befürchte auch, daß Verwickelungen
mit Columbien eintreten könnten.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 1. Aug . Kitchener telegraphiert aus Pretoria,

28 . Juli : Er begleitete eine Offtzierspatrouille von 20 Mann
Neomanry , einige eingeborenen Schützen und zwei von
einigen Buren geführte Karren bis 15 Meilen von der
Eisenbahn am Doornriver im Oranjefreistaat ; ihm sei dann
von 200 Buren der Weg abgeschnitten worden . Nachdem
sich die Patrouille längere Zeit in einem kleinen Gebäude
verteidigt hatte , ergab sie sich, als die Munition erschöpft
war . Drei Neomanry wurden verwundet . Nach der Ueber-
gabe ließen die Buren die eingeborenen Schützen die Hände
Hochhalten und schossen sie nieder . Ein verwundeter Aeoman
wurde ebenso erschossen, die übrigen freigelassen . Als Grund
für die Erschießung des Ueoman gaben die Buren an , sie
hätten ihn für einen Mann aus der Kapkolonie gehalten.
Es soll die Untersuchung angestellt und die Eidesleistung
der bei dem Morde zugegen gewesenen Mannschaften ver¬
langt werden . - French  berichtet : Er erhielt von Kruv
tzinger einen Brief , worin dieser die Absicht ausspricht,
alle in seine Hände fallenden , in brittischen Diensten be¬
findlichen Eingeborenen zu erschießen, bewaffnete und un-
bewaffnete . Es seien in letzter Zeit überhaupt viele Fälle
vorgekommen , daß Eingeborene aus der Kapkolonie erschossen
worden seien.

London , 1. Aug . Der Korrespondent der Daily Mail
schildert in einem längeren Bericht die Lage der Kap¬
kolonie  als sehr traurig . Er sagt darin , der letzte Schuß
in diesem Kriege werde vielleicht im Angesicht der See ab¬
gefeuert werden , und es fei wahrscheinlich , daß noch lange,
nachdem die wirklich Kriegführenden die Waffen nicdergelegt
hätten , Rauben und Plündern in der Kapkolonie herrschen
werde . Der letzte Einfall der Buren habe die Zahl der
Rebellen stark anschwellen lassen . In manchen Gegenden
seien über 200 Leute zu den Kommandos gestoßen, deren
Stärke dadurch sehr zugenommen habe . Die Rebellen ver¬
meiden aber , am Kampf teilzunehmen , sie begnügen sich
daniit , zu plündern und zeigen den Buren die Plätze , wo
Vorräte zu holen sind , da die englischen Truppen durch
Garnisondienste beschäftigt werden . Es herrscht eine all¬
gemeine Unsicherheit in der ganzen Kapkolonie.

Lonrenco -Marqnes , 1. Aug . Ein Burenkommando
mit zwei Geschützen ist auf portugiesisches Gebiet  über¬
getreten und lagert bei Guanetz . 500 Mann portugiesischer
Truppen sind bereits dort . Artillerie ist heute früh von
hier abgcgangen und weitere 300 Mann sind zum Abmarsch
dorthin bereit , falls sich die Buren nicht ergeben.

Die Krisis in China.
Peking , 1. Aug . In Kanton wurde ein heftiger gegen

die Fremden  gerichteter Aufruf der Boxer  angeschlagen,
der gegen die Einführung der Haussteucr Einspruch erhebt,
welche infolge der an die fremden Mächte zu zahlenden
Entschädigung notwendig geworden ist . In dem Mauer¬
anschlag heißt es , wenn die chinesische Regierung den
Forderungen der Mächte nachgeben und die Steuer eintreiben
werde , sei der Ausbruch eines großen Auf¬
standes  sicher. _

Hiezu das Plauderstübchen.
Drück und Verlag der G. W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.
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aller Art , schwarz und farbig
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Oberthalheim.
Gerichtsbezirk Nagold.

Nagold.
Bestellungen auf

Liegenschafts-Verkauf. Êinmachbohnen
und

GürkchenAus der Konkursmasse der Josef Straub , Maurers Witwe in^
Oberthalheim, Josefine, geb. Kronenbitter, bringe ich die vorhandenen;
Grundstücke als , z

ÄNarkunA Oberthalheim . i entgegen
Gebäude Nr. 88 2 a 12 <M Wohnhaus, Scheuer und Hofraum ander ; Selinsl «« .

Reitersteig. Anschlag 1025 ^
20 n 29 gm Acker im kleinen Fellinger 425 „
25 „ 33 „ Acker im Laile 215 „

967 19 „ 38 „ Acker im Hennenthal 130 „
975 15 „ 49 „ Acker auf dem Baisinger 130 „
806/1 19 „ 29 „ Acker unter dem Simmenger 130 „
289-5 2 „ 24 „ Acker und Oede am Hauserberg 10 „
289/1 4 „ 93 „ Acker am Hauserberg 85 „
587/2 23 „ 45 „ Acker und SLeinriegel auf dem

Parz.-Nr. 7661018

Hundsrucken 130 „
38 „ Ackerbaus dem Hundsrucken 130 „
32 „ Acker allda 200 „
29 „ Acker auf der Raith 605 „
61 „ Acker in Schelmenäckern 85 „
40 „ Acker im Schafwasen 50 „
Markung Horb.

Wiese beim roten Kreuz 130
Markung Uuterthalheim

1714 21 „ Acker im Rufacker 150 „
900/211 „ 14 gm Acker im Glufenthal 265 „
451 26 „ 09 „ Acker im Hinteren Acker 50  „

Gesamtanschlag 394» „

„ 605 20
„ 603/2 21
„ 1278 35
„ 1377/1 19
„ 300 4

P .-Nr. 4760 12 a

Nagold.

Warme Bader
werden mit Ausnahme Sonntags ^
zu jeder Tageszeit abgegeben.

Werknreister.

am

Montag S. August d. I«
vormittags9 Uhr

auf dem Rathause in Oberthalheim im einmalige « Aufstreiche
freier Hand zum Verkauf.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Die Käufer haben einen tüchtigen Bürgen zu stellen.

Nagold,  den 31. Juli 1901.Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gau pp.

aus

Nagold.Neues
Delikateß-Mder Sauerkraut

8vI »ii »LÄ.

Genesungsheim
Sonnenschein

(NatmheilanstaltSchorndors)
erfolgreiche Behandlung der meisten Krank¬
heiten. Auskunft erteilen die Besitzer:
vr . med. Gergen und Chr. Hcfser.

R oh r d or f.
Nehme wieder Bestellungen an

auf ' /r und Viertel gewachsene
Lege-
Hühner

und liefere solche
so btlligals mög¬
lich in bester
Ware ins Haus

l Georg Wagner.
Ein gesundes kräftiges

Mädchen
findet sofort Stellung in die Küche
neben den Chef, wo sie sich im Kochen
ausbildeu kann, bei hohem Lohn.

8 Nächsten Sonntag nachmittag ^
^ Von 2 Nhr ab,
Wk findet ini Gasthofz. Schwane in Wildberg,

HulvrkalluvK mul
lriil/.lnli8ik

von Ver Renninger Kapellmufik , W
statt. Wozu höflichst eiuladet Nk

Loävuool„k 666 Ltiiro1"
geruchlos und jgMP—stanbverhindernd

ik unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

Preis per Vi Liter Mt. 1.
aus der Farben - und Lackfabrik von

fin8lvr' L ÜEvisns»', ^!ünok«n X.
Niederlage bei: V «1« ck«. 8lvl »i>»ick, k

! XkAOlck.
EKottLok» 8  «1»«nick j

«ck r Lrt
Ll « lL « eu »ei »1 und ^ » xpeckLeLvr,

«t«-.
F « ran », 8t « ttxnrt.

Nagold.

ist soeben eingetroffen bei

tzSGSSGGGGGG GGSGSGGSGSG
N » g » I d.

Bäckerei-Empfehlung.
Ich mache einem verehrten hiesigen und auswärtigen

,,-k. Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich die Bäckerei von
W Johann Schuon, neben dem Gasthaus z. Anker,
d käuflich erworben, und vom1. August an auf eigene RechnungM weiterführen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
M werte Kundschaft mit guter und schmackhafter Ware bestens zu
M bedienen, und bitte, das meinem Vorgänger bewiesene Zutrauen
^ auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst

»GSGSSSGGSGSS

Nagold.

Ernst Stanges patent.
I ' livKvllkällAsr

fängt 1000 « von Fliegen. Per
Stück 10 «Z. Alleinverkauf für
Nagold Hel » L-nrrx.

31
Nagold.

Haber

Ml a«

verlange SternMolle « mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett au jedem
Strang. Hervorragendste,vollwichtigeStrumpfgarne, lOGebind— 100 Gramm,
vonu »übertroffe » er Haltbarkeit im Tragen , in den Qualitäten Braun¬
ster» , solideste Konsummarke, Grünster » , bessere Rotster « , Prima-,

! Blauster » , beste Qualität. Echt schleSwig .holsteinsche Syderwolleu
-Nr. N, 4 und5, seit Jahrhunderten renommiert. Tchwarzstern und Gelb¬
ster» beste Zephir-, Strick-und Nockwollen.—Zu beziehen durch dicHandlungen.

im Lemberg verpachtet
G . Klingel, Schreiner.

Schöne Gerste,
0, Morgen auf dem Eisberg, ver¬
pachtet

Gottfried Walz , Mgold.

Ein Logis
für 1 kleine Familie hat bis 1. Nov. !
zu vermieten.

Waldschütz 8el »u «»a.

Llnoek«
r» t«» H » » r vel , und
r»1v»
ein balsamischer AuSzug der
grünen« rnieapflanzeist das beste
Mittel zur Förderung und Er¬
haltung des Kopfhaares, sowie
zur gründlichen Beseitigungder

Kopfschuppen und Schinnen,
ria «. SO Nur ächt bei

Llekt . Vl» AvLck.

äMM!

89

Zahntechniker
jbei Hrn. Hiller , Bäckermstr. !

(Marktstraße).
U- Außer Dienstags täg - 1

lich zu sprechen.

LegelmiNeigar
D8otlN6Ü- uns
1? 08tärmpfs «'-

Verst«str n»ed
!»!lonN«IttkeiI«nI

<j»r«d di«

iNermösmpfaj

IsMiM
Mt-

lj»

tu ksgAolä
lkrsot 8ok »ll um Harkt

tu 6alv.
nuck

^ »»mentit-öritlieestr, gglst
chch chsttv ackstst

M.3.- Kes,5l>
ge. '/«UI»ckI»»ek»kilulliolim

vn,ii »«̂ru
bei IL»rI aerlnüi'«»«»-, Xpurb

vl»»olN
bei U « l>. Oondilor.

Nagold.
Soeben ist e.-schienen

» Zweimal
1000 Ausgaben

»

»! lüg iigustlsu tsuseht sich;
beim Einkauf von Waschseife in Carton -Packung, wenn sie glaubt zum Preise von 25 Pfennig ei«
doke< PsnnD zu erhalten. MIO Htnr 320 —340 Gramm HW enthalten derartige Carton-
Packungen! Für 32 Pfg . — bei größerer Abnahme billiger — erhält man dagegen ei« vollwichtig

« Alalnm. rs ' Jd-°l-Keife. »
«ch, « o-imml « »MM - ist »ls» » . » Wz »» Ps„ »
GchpikgMe« : KNlmer st Flammer, Hellbronn Verlaufstele» in den meisten Spczerei»»«aren- ». Geisenhandluitg«».

; für das
lmündttchennd schriftlich-- Uechaeu,

zum Gebrauch für
Llh»Iaspira»ten, Landeramciis-

kandidaten, gcholicnc Oberklassen
und Fortbildungsschulen.

Schülerausgabe
gesammelt von

K. Kluuzinger, Präp.-Obcrlehrer.
5. verbesserte Auflage.
Preis Mk. 1.7«

Vorrätig in der
S. 2AIZLH '3c1i6ii

Buchhandlung.
Ll «eonan «» ,i , « . « « « « «
Mi ll « oi»»S4l>, Nur»», Lüeksrveek »».S rili -onaslb t>i>L»i>«elo) i,

«l.

nrL 1.20, 1.« , I.so,
von - , llvä >1 kkuv§

»atUrUell gerüstet und bovlikein iu
Qualität , äesstalb basta USlK ».

In « ge» h»» seu : I . Kaltenbach,
«ültlingeu : I . S . Hummel,
MS - iugen : » . I . Speidel,
Oberjettiuge « : I . N. « illinger.
Vothseldeu : Eonr. Wolf, Wwe. Ms

Nagold.
Soeben erschienen

Gehalts-
Regulativ

für die
Kgl. wiirtt. Staatsbeamte»

(eü'lchl. L.hrer und Geistliche)
samt den wichtigsten Besoldunas-
grundsätzen. Nach dem neuesten
Stande bearbeitet von

O. Gerhardt, Finanzamtmann.
Preis 7« Pfg.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser'schen

Buchhdlg.
IN»» St«
L»tlene»krki»,
Los,,k!.Bntr .. gi-.wkwinncbovcen. Meid.:
Merkur,Bert nXO.dd.Ehrisiburgerfir.lI.



Weinhandlung °°° Ernst Knödel,
« » IU ILS88I « —

empfiehlt sein großes Lager bekannt reeller

Besonders mache ich auch aufmerksam auf meine direkt vom Produzenten  importierten

Nrrtllkvn - NHuv : 8l>«rrx, U»I»x». ekLMPAKUVr.mxxxxxx:
Magold.

^///
kokllbii-

Kode!,

kodllM-

MiMtckr
von Markl .60 an,

Lr»iM8bvI,
8sfiprK88SN,

» « ««erst külitzM

Zwiebeikuchen
Aug. bei Fr . Kläger, Bäckermstr.

Nagold.
K» » zx« 8oklr «nv.

Ca. 50 Stück ältere, halbseidene,
wollene und baumwollene Regen¬
schirme(sämtliche gut hergerichtet)
verkauft zum Preise von 30A,40--Z,
50-H, 60^ . 70 und 80^ . .
!_ G. Moser, Schirmmacher.!RM" Nene Schirme fortwährend
igroßartige Auswahl.

Nagold.
Gararltiert reinen^

Apfelmost

Fässer leihweise
jederzeit.

Egenhausen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!

während der langen Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters

Sokullekr -er LÄImoü - 6x08,
für die vielen Kranzspenden, für die zahlreiche Be¬
teiligung beim Leichenbegängnis, sowie für die
erhebenden Gesänge der Herren Lehrer sagen wir

!auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.
Ne trülmndktt HKLerdi ederren.

hat zu verkaufen

Küfer.

M Nagold.
Mein Lager in

üuxsL Lsr§. D «rntewcm
XXXXXXXXXXXXX8XX XXXXXXXXX ebenfalls billigst

Nagold. der Obige.

Meine gebrannten Kaffees Nagold.

kali-kröilnung.
Dem geehrten Publikum von hier

i« alle» Preislagen von^ 1 bis ^ 1.80
zeichnen sich aus durch vollste Entwicklung des!
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, er-!und Umgebung mache ich die er¬
hebliche Ersparnis durch größere Ausgiebigkeit!gebene Anzeige, daß meine
i« Verbrauch infolge Einrichtung meiner -
Rösterei nach neuestem System.! AZ

Sicheryeits-
Köster

mit Sicherheitsregu¬
lator für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und vollste Entwicklung

des Aromas.
Ei« Versuch wird überzeuge«

Sau --- ! lur gewöhnliche Lader
^̂ jeder Tageszeit benutzt werden

Küffkappamt 'kann. Zu zahlreichem Besuch ladet
zu Sicherung des bei, ^
der alten Methode in!
Menge verflüchtenden

Aromas.
Schiff.

! SlL Wegen medizinischer Bäder
!bitte ich sich an Hrn. Dr. Baumann
zu wenden.

!amnaterilüieni.GM.
ist aufs beste sortiert und empfehle zu geneigter Abnahme:
Zement und Zementröhren, Reinigungs¬
röhren,Boden-u. Wandbrkleidmigsplatten,
Dachplatte»,Falzziegel, Meter-u. Kamin-

steine, Homdis, Schwemmsteine»„
Schieferablauftische.

Gleichzeitig teile mit, daß ich in
» »- HVrlüibvrx , « jllir ««!»: »Ms

Zement, Dachplatte«, Meter «nd Kaminsteine,
Riegelsteine re, auf Lager halte.

Vicht vorhandeues wird sofort beschafft.

Uv » « ,

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft auf bevorstehende Erntezeit ca.

M alte» Rotwein,
glanzhell, pro Literä 35 Pfg.,

solange Vorrat. Für Reinheit wird garantiert. ML
I * liiivlil »» » »» .

Küferei und Weinhandluug.

M Nagold.

Z Tonriste«-»Tnrner-,
Sports-, Normal- «nd

weiße Hemden
i« alle« Grütze«,

A empfiehlt in größter Auswahl zu ermäßigten Preisen

LS» »a»»» »̂»»»»

Nagold.

xrulLtisoti ! kraLtLsod!
Eiserne

IIvLlvKvr
für alle Getreidearten. Bequem an¬
zubringen, leicht abnehmbar und
leichter als alle anderen System
empfiehltL Stück Mk. 120

Das einzige weltbekannte Radikal-
und Vorbeugungsmittel

gegen Schwaben, Wanzen, Motten,
Fliegen, Flöhe rc., ist zu haben in
Gläsern zu 30 H, 60 --Z, 1
beste Thurmelinspritze 35̂ .Schnaken-
Balsam 40 ^ in Nagold bei Hrn.
Hrch. Lang, in Wydberg bei
Adolf Frauer.

Nagold.  >
Gasthausz. Laren, j

Vorstellung
des urkomischen Humoristen

mit Oesellsvkakl
Zum erstenmal hier!

Beginn nächsten Samstag abend
8 Uhr und Sonntag '/,4 Uhr
und abends8 Uhr.

Eintritt frei!

Ovnvvrt«
liefert 6. Rk. Isissr.

Der praktischen sparsamen Haus¬
frau empfehle angelegentlichst

^« «reag ree»- u. billlsftc« e,u,s -!u-ll- !H
Zn mehr alt lLS woOFamIlicukn Gebrauchc! ^

«Insevaunen , LchwanenfeSer », Lchwa-
»rnSannen u. alle anderen Sorten BeNicderrrI
». Launen, « entzeit und beste Rciuig uns »

polärse!»erweis

r«
«anea t,<

»; weiß a,S0'. SilöerwetSe « ünse- unoß
Gchwa«enfe»ern 8;S.SV; 1;s . Silb-rw-iS-ß
« »«se. n.Schwaaeaoaane « b.rs ;r;8;io .« ^«cht « iaestsihe» an,rannen u. Pa - r
lardanne « 8;4: s AebeS belieb.Quan-j
t»M zollfrei gcg. Rachn.I NichtaesallendeS be-Z
rettwill, aus unsere Kosten zurückgenommcn. ipvvkoi' L 60.

der Suppen,Saucen, Gemüse,Salate
u. s. w., UbtAkri^ Gemüse- und
Krastsuppen.Hol». Konditor.

Nagold.
Gesucht wird ein jüngeres

Kindsmädchen
für sofort oder später von

Frau Gerichtsnotar Ganpp.
f« o»ozxrr»mi»« bei6 Rk. Lsissv

E «ade ddrvrolol »»»» erwünscht! »

Kv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 4. August) '<210 Uhr

Predigt. '/-2 Uhr: Christenlehre
(Söhne, jüng. Abt.). Montag
5. Aug. 6 Uhr: Erntebetstunde.
Gottesdienst der Methodisten-

' gemeinde in Nagold:
1 Sonntag 3 . August : Vorm.
!0-10 Uhr und abends8Uhr Predigt.
Mittwoch abends8'!«Uhr Beistunde.

!Mitteilungen-er Atav-esamts
! -er Ata)t Vagold.
Geburten : Emilie, Tochter des Hermann

! Merklc , Wagner, geb. 2d. Juli.
Eheschließungen: Karl Hermann Haiß,

I Schreiner, und Katharina Dorothea
! Urin » nn 1. Ananst.
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